
Die Bewohner der G a r r o w g e b i r g e sind

sanfte freundliche Menschen, wiewohl sie mit den kleinen
braunen Augen sehr finster aussehen. Es sind hellbraune,
starke Menschen, mit rundem Gesicht, platter Nase,
großem Mund und schwarzen Augenbrahnen. Die Wei¬
ber sollen sehr klein und häßlich sein.

' Die Männer tragen einen breiten Gürtel um die

Hüften, der zwischen den .Beinen durchgezogen wird.
Vorn am Zipfel sind Zierrathcn von Messingblech, Elfen¬
bein u. s. w. Einige tragen auch eine Mühe mit ähnli-

lichem Schmuck, die Oberhäupter aber einen seidenen
Turban, am Gürtel einen Beutel, der ihr Geld und
Tabacksgerathe enthalt, und die Rauchpfcifc an einer
Kette. — Die Frauen schlagen- ein schmutziges Stück

Zeug um die Hüften; der Hals ist mit Zicrrachen, die
an Schnuren hängen, die Ohren sind mit vielen, ja mit
dreißig Ringen geschmückt, und das Haar wird mit
Binden zurückgcbundcn.

Sie essen das Fleisch fast roh, und verschmähen selbst
Hunde, Frösche, Schlangen nicht. Aus dem Reiße
wissen sie ein starkes Getränk zu bereiten. Die Häuser
stehn auf Pfählen. Wände, und Fußboden sind von ge¬
flochtenem Bambus, das Dach ist von Matten und lan¬
gem Grase.

Seltsam ist es, daß die jüngstgeborne Tochter die
einzige Erbin aller väterlichen Güter ist. — Bei Hoch¬
zeiten, die mit Schmausen mehrere Tage gefeiert werden,
opfert der Priester Hahn und Henne, und weissagt daraus
die Schicksale der neuen Eheleute. — Männer und

Weiber tanzen, jedes Geschlecht für sich, im Kreise, auf


